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Willis Wort zum Werktag – diese Woche von Friedrich Nietzsche

„Man muss noch Chaos in sich haben, um einen tanzenden Stern gebären zu können.“ 

Städte
Das höchste Haus in Afrika ist das Carl-
ton Centre in Johannesburg.

Das Carlton Centre ist ca. 220 m hoch.

Der größte Flughafen Afrikas ist der 
Flughafen Johannesburg.

Kapstadt ist nach dem „Kap der guten 
Hoffnung“ benannt.

Die südlichste Stadt Afrikas ist auch mit 
Aachen verschwistert.

Der südlichste Punkt Afrikas ist das 
„Kap Agulhas“.

Das Kap berührt den Atlantischen und 
den indischen Ozean.

Der Mensch
Die Muskulatur eines Menschen be-
steht aus glatten und quergestreiften 
Muskeln.

Die glatte Muskulatur kann man nicht 
steuern.

Glatte Muskeln gibt es z. B. im Darm 
und in den Blutgefäßen.

Die Skelettmuskulatur zählt zur quer-
gestreiften Muskulatur.

Die Skelettmuskeln, z. B. an Armen 
und Beinen kann man steuern.

Die Herzmuskulatur ist quergestreift 
und kann nicht gesteuert werden.

Geschichte
Die Sütterlinschriften wurden 1911 
entwickelt.

Fakten der Woche
Jede Woche frische Fakten von bleibender Bedeutungslosigkeit.

Das preußische Kultur- und Schulmini-
sterium hatte Ludwig Sütterlin damit 
beauftragt eine Ausgangsschrift zu 
entwickeln.

Eine Ausgangsschrift ist eine Schreib-
schrift, die zum einfacheren Erlernen 
des Schreibens konzipiert wurde. Aus-
gangsschriften sind Grundlage des 
Schreibunterrichts an Grund- und Volks-
schulen.

Um den Kindern das Schreibenlernen 
zu erleichtern, vereinfachte Sütterlin 
die Buchstabenformen, verringerte 
die Ober- und Unterlängen, stellte die 
relativ breiten Buchstaben aufrecht 
und ließ anstatt mit der kompliziert-
zu handhabenden Spitzfeder mit einer 
Rundschriftfeder (Gleichzugfeder,  Re-
disfeder) schreiben.
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Freie Arztwahl
Er setzte sich hin und schaute sich um. 
Etwas kam ihm komisch vor, wusste 
aber nicht was. Ob er hier wirklich rich-
tig war? Langsam kamen ihm Zweifel. 
Jeder der Anwesenden hatte ein Tier 
dabei und er war hier um sich seine 
Hühneraugen behandeln zu lassen.

Heiko Kauffeld

 

Fragezeichen?
Was sollte er tun? Satzzeichen? Wort-
zeichen? Was bringt das? Sollten nicht 
auch andere Zeichen hier eine Chance 
erhalten? Warum eigentlich? Ist der 
Platz in dieser Short Story überhaupt 
gegeben? Sind die Leerzeichen nicht 
nur ein notwendiges Übel? Ist diese 
Short Story dem Fragezeichen gewid-
met? Ja!

Heiko Kauffeld

Nebel
Ein dumpfer Schlag riss ihn nach vorn. 
Er hörte sich verformendes Metall krei-
schen und das Knirschen von zersplit-
terndem Sicherheitsglas, während der 
gestraffte Gurt ihm den Atem nahm. 
Die Kollision hatte er nicht vorausgese-
hen. Eigentlich hatte er gar nichts ge-
sehen. Der Nebel war viel zu dicht.

Ralf Kreimann

Vererbung
„Wie konnte das nur passieren? Ein so 
schlechtes Halbjahreszeugnis!“„Das 
ist nicht meine Schuld!“„Habe ich die 
Klassenarbeiten geschrieben?“„ Das 
nicht, aber Mama hat ihre und deine 
alten Schulzeugnisse nebeneinander 
gelegt. Die Noten stimmen mit deinen 
fast überein. Ich habe deine Noten ge-
erbt…“

Heiko Kauffeld

 

Endlos im Kreis
Drei. Dann weiter: Eins Vier Eins Fünf. 
Keine Wiederholung. Auch die näch-
sten passen in kein Schema: Neun Zwei 
Sechs Fünf Drei Fünf Acht Neun. Lang-
sam läuft es richtig rund! Es folgen: 
Sieben Neun Drei Zwei Drei Acht Vier 
Sechs... Vollkommen irrational. Und 
kein Ende in Sicht – hinterm Komma 
von Pi.

Ralf Kreimann

Früh übt sich
Er wollte später einmal gewählt wer-
den. Ob er aber Abgeordneter, Bürger-
meister oder Auserwählter sein wollte, 
wusste er noch nicht so genau. Jeden-
falls bereitete er sich gewissenhaft da-
rauf vor. Nie verließ er das Haus ohne 
Mikrofon und Tonbandgerät. So war er 
immer bereit, auf Stimmenfang zu ge-
hen.

Ralf Kreimann

Very Short Storys
Die richtige Prosa für unsere schnelllebige Zeit. Maximal 300 Zeichen müssen reichen. Ich freue mich über jede Zusendung.
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Innerhalb meines Bekanntenkreises 
entsteht des öfteren eine Debatte 
über Geburtstagsfeiern.

Meine Frage: Ich bin am 14.09.1945 
geboren. Welcher Geburtstag wird 
am  14.09.2009 gefeiert?…

Am 14.09.2009 wird hoffentlich dein 
Geburtstag gefeiert.

In der Wikipedia kann man  nach einem 
bestimmten Datum suchen unter dem 
14. September (http://de.wikipedia.
org/wiki/14._September) findest 
du eine lange Liste allermöglichen 
Menschen die an diesem Tag Gebrts-
tag haben oder hatten. Darunter sind 
aber auch jede Menge, die keine Sau 
kennt.

Wenn du aber mit deiner Frage wis-
sen wolltes, welche Symbolik hinter 
den x-ten Geburtstag steckt (goldene, 
silberne etc.) findest du unter desem 

Link alle möglichen Varianten: http://
de.wikipedia.org/wiki/Goldene_Hoch-
zeit.

Sollte deine Frage darauf abzielen, das 
wievielte Lebensjahr du an diesem Tag 
feierst? Hier gilt folgende Regel: Das 
erste Lebensjahr beginnt mit der Ge-
burt und dauert bis zum Ende des Tages 
vor dem ersten Geburtstag. Am ersten 
Geburtstag beginnt bereits das zweite 
Lebensjahr. Mit dem ersten Geburtstag 
ist das erste Lebensjahr vollendet.

Warum kann ein Mensch nur 3-4 
Tage ohne Flüssigkeit auskommen, 
dafür aber bis zu 30 Tage ohne feste 
Nahrung?

Das Problem ist der Speicher. Der 
menschliche Körper kann sehr gut 
Reservoirs für Fett etc. anlegen, die 
langsam abgebaut werden. Waasser 
wird aber in sohohem Maße im Kör-
perverbraucht, dass es permanent er-
setzt werden muss um den Wasser-

verlust über Haut, Lungen, Blase und 
Darm auszugleichen. Drei Tage ohne 
Flüssigkeitszufuhr können bereits le-
bensbedrohlich wirken. Reguliert wird 
der Wasserhaushalt des Körpers über 
die Haut und die Nieren. Die Verdun-
stung von Wasser über die Haut dient 
hauptsächlich der Regulierung der 
Körpertemperatur, während über die 
Harnproduktion in den Nieren giftige 
Stoffwechselprodukte aus dem Blut 
entfernt werden.

Unzureichende Flüssigkeitsaufnahme 
führt zu einigen Nebeneffekten: die 
Menge an Blutplasma und damit das 
Blutvolumen nimmt ab, was zu einer 
Beeinträchtigung der Sauerstoffver-
sorgung von Organen, Muskeln und 
Gehirn führt. Die dabei auftretenden 
Symptome sind allgemeine Müdig-
keit bis hin zu Erschöpfungszuständen, 
nach längerer Zeit ohne Flüssigkeits-
aufnahme kommen Verdauungs- und 
Kreislaufprobleme hinzu.

Antworten der Woche
Die Fragen werden von mir nach bestem Wissen und Gewissen beantwortet. Wer auch eine Frage hat, oder eine Antwort verbessern 
möchte kann mir gerne schreiben (post@besserwisserseite.de).
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4 Peperoni, 2 Kartoffeln, 2 Tomaten, 
ein grüner Paprika und einen halb-
en Blumenkohl putzen und in Stücke 
schneiden.  

2 Zehen Knoblauch putzen, vierteln in 
Öl anbraten und aus der Pfanne neh-
men. Die Kartoffeln in das Öl geben 
und braten. Peperoni und Blumenkohl 
dazugeben und weiterbraten. Nach ca. 
5 Minuten Tomaten und etwas Kokos-
milch in die Pfanne geben und unter-

rühren. Noch ca. 15 Minuten köcheln 
lassen. Mit Sojasauce abschmecken. 
Wer möchte kann etwas Kurkuma, 
Kreuzkümmel und Koriander dazuge-
ben.

Ca. 100 g Cashewnüsse in einer tro-
ckenen Pfanne kurz rösten.

Gemüse auf Teller verteilen, Nüsse dar-
untermischen, mit Petersilie oder Kori-
ander garnieren und mit Reis oder Fla-
denbrot schmecken lassen.   

Seid für heute gegrüßt von

Willis Omma

Willi seiner Omma ihre Küchentipps
Meine Lieben, heute gibt es ein Rezept für Gemüsepfanne

Ungelöste Fragen

Für diese Probleme gab‘s bislang 
noch keine Lösung:

Ich habe Wandervorschläge und 1.	
-karten mit der dateiendung .wwd 
und .wwn und weiss nicht mit 
welchem Programm ich diese öff-
nen kann.

ich habe beim Stöbern in 2.	
meinem Taschenrechner ent-
deckt das die charakteristische 
Impedanz des Vakuums Z0 ge-
nau 376,730313461ohm beträgt, 
konnte aber nicht herausfinden 
was die charakteristische Impe-
danz ist. 

Wenn ihr eine oder mehrere Lösungen 
kennt, schreibt mir doch einfach:	   
post@besserwisserseite.de
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Das Buch, das ich hier vorstellen, ist 
von einem wirklich hervorragenden Fo-
tografen, der u.a. für National Geogra-
phic arbeitet: Joe McNally.

Joe stellt in dem Buch eine Auswahl 
seiner besten Fotos vor und erzählt die 
Geschichte hinter dem Shooting. 

Es sind wirklich ain paar atemberau-
bende Bilder dabei, auch wenn die 
meisten Motive schon sehr amerika-

nisch sind, macht es Spaß, zu lesen un-
ter welchen Bedingungen und mit wel-
chen Tricks die Promis geknipst und die 
Szenen beleuchtet wurden. 

Für mich als alten Bildbearbeiter ist es 
auch interessant gewesen, zu erfahren, 
mit welchem Aufwand Leuchteffekte 
vor Ort installiert werden, die ich nor-
malerweise später per Photosop nach-
bauen muss. Manche Fotos sind auch 
so unspektakulär, dass ich mich auf den 
ersten Blick gefragt habe was dieses 
Motiv in diesem Buch zu suchen hat. 
Aber ehrlich, jeds Bild hat seine Be-
rechtigung. Und die kurzen „Merksät-
ze“ sind fast alleine schon das Geld 
wert.

Joe McNally ist ein extrem humorvoller 
Kerl, dessen Online-Tutorials viel mehr 
von seinem Charakter zeigen, als es die 
kurzen Texte können. Vielleicht ist aber 
auch nur die Übersetzung mäßig. 

Seit der Lektüre des Buches weiß ich 
auf jden Fall, dass es in New York 8000 

Dollar pro Tag kostet einen Elefanten 
zu mieten. Und ich weiß, wie die Katze 
auf Linus Paulings Schulter gekommen 
ist.

Ich hab mich nur über den doofen deut-
schen Titel geärgert. „Der entschei-
dende Moment“ ist ein Terminus der 
zum Lebenswerk von Henri Cartier-
Bresson gehört und nicht zu einem 
kunsthistorisch irrelevanten Profifoto-
grafen das ist fast ein bisschen anma-
ßend. Der Originaltitel „The Moment It 
Clicks“ ist da einfach besser.

Link zu Amazon.de:

Joe McNally

Der entscheidende Moment 	  
244 Seiten, komplett 4-farbig

ISBN 978-3-8273-2692-8

€ 39,95

EIn Klick auf‘s Bild führt ebenfalls zu 
amazon.de. 

Buchtipp
Wenn Sie Wirtschaftsbosse fotografieren, passen Sie auf ihren Blitz auf.
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Unser Nationalfeiertag, der 3. Oktober 
1990 ist ja ein Datum mit wahrhaft ge-
schichtsträchtiger Bedeutung. Aber 
auch an anderen 3. Oktobern sind tolle 
Dinge passiert.

Dass der 3. Oktober 1990 zum Tag der 
Deutschen Einheit wurde, war eigent-
lich eher Zufall. Am 9. November 1989 
öffnete die DDR (aus Versehen) die 
Berliner Mauer. Daraus und günstigen 
außenpolitischen Umständen entstand 
eine Dynamik, die es innerhalb eines 
Jahres erlaubte die DDR an die BRD an-
zuschließen. Das Wiedervereinigungs-
datum wurde am 23. August 1990 von 
der damaligen DDR-Volkskammer aus-
gewählt.

Die Wahl des 3. Oktobers als Tag der 
Deutschen Einheit hatte wohl damit zu 
tun, dass Bundeskanzler Helmut Kohl 
(CDU) die Vereinigung noch vor dem 
41. Geburtstag der DDR - der wäre am 
7.10.1990 gewesen - durchziehen 
wollte. Zudem war der 9. November 

als Tag der Reichprogromnacht histo-
risch belastet.

Dass der Kohl-Rivale und bayrische Mi-
nisterpräsident Franz-Josef Strauss am 
3.10.88 an einem Herzinfarkt starb, 
wird es wohl nicht gewesen sein.

Und bestimmt sollten auch keine Filme 
oder Pop-Songs gefeiert werden:

Platz 1 am 3.10.1990 in den deutschen 
Musik-Charts:“Tom‘s Diner“ von DNA & 
Suzanne Vega

Platz 1 am 3.10.1990 in den Billboard-
Charts (US-Hitparade): „(Can t Live Wi-
thout Your) Love And Affection“ von 
Nelson

Platz 1 am 3.10.1990 in den britischen 
Charts: „Show me Heaven“ von Maria 
McKee

In den deutschen Kinos war vermutlich 
„Pretty Woman“ mit Richard Gere und 
Julia Roberts auf Platz 1.Am 3. Oktober 
gibt es aber noch ganz andere Sachen 
zum Gedenken:

Am 3. Oktober 1735 verzichtete der 
polnische König Stanislaus I. Leszczyn-
ski zugunsten des Sachsenkönigs Au-
gust dem Starken auf die polnische 
Krone. Nicht ganz freiwillig, aber so ein 
verlorener Krieg gegen Russen und 
Sachsen brachte ihn dazu sich mit dem 
Herzogtum Lothringen abzufinden.

1789 verkündet George Washington 
am 3.10. den ersten Thanksgiving Day 
in den USA. Gefeiert wurde das Fest 
erstmals 1621 in Massachusetts von 
den Pilgervätern. Washington legte 
1789 offiziell am 26.11. fest. Seit 1941 
ist Thanksgiving der vierte Donnerstag 
im November.

Da der Tag ein offizieller Feiertag ist, 
wird der Freitag gerne als Brückentag 
verwendet. Viele Amerikaner nutzen 
dieses lange Wochenende zu einem 
Familientreffen. Ist ja auch ein großes 
Land, da fährt man nicht mal eben so 
zur Großmutter und am nächsten tag 
wieder zurück.

Der 3. Oktober
Unser beliebter Nationalfeiertag steht vor der Tür.
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In Kanada ist Thanksgiving am zweiten 
Montag im Oktober.

1793 wird der britische Seemann Flet-
cher Christian ermordet. Er ist besser 
bekannt als der Anführer der Meuterei 
auf der Bounty. Fletcher Christian sie-
delte sich nach der Meuterei mit seiner 
Frau einer Häuptlingstochter aus Tahiti, 
auf Pitcairn an.

1866 kam das bis dahin österreichische 
Venetien, jaja, die Landschaft um Ve-
nedig herum, zu Italien.Am 3. Oktober 
1903 startete auf dem Potomac River 
vor Washington von einem Hausboot 
per Katapult das erste Motorflugzeug. 
Gebaut hatte es Samuel Pierpont Lang-
ley, der 1896 ein dampfgetriebenes 
Flugzeugmodell immerhin 1280 Meter 
weit fliegen ließ. Aber das Flugzeug fiel 
1903 einfach ins Wasser.

1909 wurde das SOS-Signal zum inter-
nationalen Notrufsignal erklärt.

Am 3. Oktober 1918 bat der Reichs-
kanzler Prinz Max von Baden den ame-
rikanischen Präsidenten Wilson um 
Waffenstillstand im Ersten Weltkrieg. Er 
tat dies weil ihm seine Generäle zuvor 

erklärt hatten der Krieg wäre nicht 
mehr zu gewinnen. Die Streitkräfte der 
Entente (Frankreich, England und USA) 
waren einfach zu stark geworden und 
drängten in ihrer Gegenoffensive im 
Sommer 1918 die Deutschen immer 
weiter zurück. Zwar stand das Heer 
noch in Belgien, aber die Regierung 
wollte vermeiden, dass der Krieg auf 
deutschem Boden weitergeführt wird.

Aber schon kurz darauf wollten die 
deutschen Militärs nichts mehr von ih-
rer Einschätzung wissen. Denn obwohl 
der Krieg aus überwiegend militä-
rischen Gründen verloren ging schoben 
Hindenburg und Ludendorff die Schuld 
auf die mangelnde Unterstützung der 
Front aus der Heimat und schufen so 
die „Dolchstoßlegende“. Das Heer hät-
te ja heldenhaft gekämpft, aber es 
wäre von hinten erdolcht worden. Si-
cherlich war das Volk kriegsmüde und 
es war zu Hungeraufständen und Streiks 
gekommen, aber die Moral war bei den 
Franzosen auch nicht besser. Es waren 
einfach die besseren Waffen (den 
Allierten gelangen im August 1918 bei 
Amiens große Geländegewinne durch 

Panzer und Flugzeuge), Niederlagen 
der Balkanverbündeten und die mate-
rielle Überlegenheit der Westmächte.

Am 3. Oktober 1929 starb der deutsche 
Außenminister Gustav Stresemann. 
Während seiner Kanzlerschaft gelang 
es ihm 1923 die Inflation in der Wei-
marer Republik zu beenden. Vom No-
vember 1923 bis zu seinem Tode war 
er dann Außenminister.

Stresemanns Bedeutung liegt in sei-
nem Bemühen damals die Beziehungen 
zu Frankreich zu normalisieren. Stati-
onen dabei waren 1925 der Vertrag 
von Locarno und 1926 die Aufnahme 
Deutschlands in den Völkerbund und 
1928 der Briand-Kellogg-Pakt.

1926 erhielten der französische Außen-
minister Aristide Briand und Gustav 
Stresemann den Friedensnobelpreis.

Im Ausland konnte Stresemann für sich 
und Deutschland viel Vertrauen einfah-
ren, in Deutschland galt er bei den Na-
tionalisten als „Erfüllungspolitiker“.

„Erfüllungspolitik“ war ein Schlagwort 
in der Weimarer Republik. Die Deutsch-
nationalen und Nationalsozialisten be-
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zeichneten so die Politik der Reichre-
gierung den Versailler Vertrag zu 
erfüllen.

Allerdings war die geschmähte „Erfül-
lungspolitik“ ein Plan der Reichsregie-
rung, der zeigen sollte, dass die Bedin-
gungen des Versailler Vertrages das 
Reich überforderten und deswegen 
überarbeitet werden müssten.

Genaugenommen hat das auch ge-
klappt, denn die Reparationsforde-
rungen des Versailler Vertrags wurden 
im Dawes-Plan und im Young-Plan ab-
geschwächt. Und 1932 wurde sogar 
der Youngplan (der Reparationszah-
lungen bis 1989 vorgesehen hätte) im 
Zuge der Weltwirtschaftskrise aufgeho-
ben. Das haben die Nazis natürlich 
nicht so laut erzählt. Vielmehr schrieb 
sich Hitler die Kündigung des Versailler 
Vertrages auf seine Fahnen.

Am 3.10.1929 nennt sich das aus Tei-
len Österreich-Ungarns entstandene 
Königreich der Serben, Kroaten und 
Slowenen „Königreich Jugoslawien“. 
Jugoslawien bedeutet Südslawen. Kö-
nig wird der serbische König.

1932 wird der Irak von Großbritannien 
unabhängig. Allerdings bleiben bri-
tische Militärs im Land. Was ganz prak-
tisch war, denn 1941 versuchten Offi-
ziere mit Ministerpräsident Raschid 
al-Gailani sich dem deutschen Reich 
anzunähern. Den Staatsstreich konnten 
die britischen Truppen erfolgreich ver-
hindern. Was bei der damaligen Lage 
wichtig war, denn auch damals schon 
hatte der Irak reichlich Öl.

1935 rücken am 3. Oktober italienische 
Truppen in Äthiopien ein. Der italie-
nische „Duce“ Mussolini wollte ein grö-
ßeres Kolonialreich. Damals war Äthio-
pien einer der letzten selbständigen 
Staaten Afrikas, alle anderen waren 
Kolonien europäischer Staaten. Der 
Völkerbund verurteilte Italien und ver-
hängte Sanktionen. Um Italien nicht in 
die Arme Deutschlands zu treiben wa-
ren Frankreich und Englöand nur halb-
herzig dabei. Aber Mussolini näherte 
sich immer mehr Hitler an, der ihn vor-
behaltlos mit Rohstofflieferungen un-
terstützte

1942 ist der erste erfolgreiche Start der 
A4-/V2-Rakete in Peenemünde. Die 
Rakete erreicht 84,5 Kilometer Höhe 
und überschreitet damit die Grenze 
zum Weltraum.

1952 zünden die Briten am 3.10. ihre 
erste Atombombe.

Am 3.10.1957 wird Willy Brandt Regie-
render Bürgermeister von Berlin. Er 
folgt dem verstorbenen Otto Suhr nach. 
Willy Brandt sollte später der erste so-
zialdemokratische Bundeskanler der 
Bundesrepublik werden.

1960 startet am 3. Oktober in den USA 
die „Andy Griffith Show“. Andy Griffith 
ist bei uns besser bekannt als der Fern-
sehdetektiv „Matlock“.1962 startete 
und landete die US-Raumkapsel Mercu-
ry 8 mit Astronaut Wally Schirra.

1969 wird der Ost-Berliner Fernseh-
turms am Alexanderplatz eröffnet.

Am 3. Oktober 1976 gewinnt die SPD/
FDP-Koalition unter Bundeskanzler Hel-
mut Schmidt die Bundestagswahl ge-
gen Helmut Kohl von der CDU. Die Uni-
on erreicht damals über 48 Prozent und 
stand kurz vor der absoluten Mehrheit. 
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Da die FDP unter Hans-Dietrich Gen-
scher aber die sozial-liberale Koalition 
fortsetzen wollte, änderte sich nichts. 
Kurz nach der Wahl krachte es zwischen 
CDU und CSU. Denn die CSU war unzu-
frieden so kanpp gescheitert zu sein 
und kündigte erstmal die Fraktionsge-
meinschaft auf. Auch plante der CSU-
Vorsitzende Franz Josef Strauß die CSU 
bundesweit antreten zu lassen. Aller-
dings war Helmut Kohl vorbereitet und 
konnte unionsintern sehr wirksam da-
mit drohen dann eine CDU in Bayern 
aufzumachen. Strauß zog zurück und 
die CSU blieb in Bayern.

1993 versuchen US-Truppen in Mogadi-
schu den Warlord Mohamed Farrah Ai-
did zu verhaften. Mindestens 2000 So-
malis und 18 US-Rangers werden 
getötet. Dieses Ereignis liefert die 
Grundlage für den Film „Black Hawk 
Down“ und führt zu einem Rückzug der 
USA aus Somalia.

Und wenn man den Tag der Deutschen 
Einheit gar nicht feiern will, dann fin-
det sich vielleicht ein bekanntes Ge-
burtstagskind auf das man anstoßen 
möchte: 

Carl von Ossietzky (*1889), Frie-•	
densnobelpreisträger

James Herriot(*1916), Englischer •	
Tierarzt und Autor von „Der Doktor 
und das liebe Vieh“ 

Gore Vidal (*1925), US-amerika-•	
nischer Schriftsteller und Verwand-
ter von Jackie Kennedy, der Frau des 
Präsidenten John F. Kennedy

Tommy Lee (*1962), US-amerika-•	
nischer Musiker (Mötley Crue)

Gwen Stefani (*1969), US-amerika-•	
nische Sängerin (No Doubt)

Neve Campbell (*1973), kanadische •	
Schauspielerin

Gerald Asamoah (*1978), deutscher •	
Fußballspieler
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Kontakt: Steffen Buchert  
Borsdorffstraße 14  
64289 Darmstadt  
sb@steffenbuchert.de  
Fon +49-6151-897793

Haftungsausschluss: Eine Haf-
tung für die Richtigkeit der Ver-
öffentlichungen und Links kann 
nicht übernommen werden.	  
Die Website www.besserwisser-
seite.de und „Willis Besserwis-
ser-News“ stehen nicht unter der 
„GNU-Lizenz für freie Dokumenta-
tion“ und sind auch nicht „Public 
domain“ o.ä. Sämtliche Inhalte 
unterliegen dem Urheberrechts-
schutz. Falls Sie Interesse haben 
Inhalte zu nutzen (kommerziell 
oder privat) setzen Sie sich ein-
fach mit mir in Verbindung.

Im Willis Blog finden Sie Storys von hin-
ter der Besserwisserseite, Spannendes, 
langweiliges, skurriles und natürlich 
Cartoons. Schauen Sie mal rein. 

www.besserwisserseite.de/blog

Sollten ohne mein Wissen Auszüge 
der Besserwisserseite bzw. dieses 
Newsletters verwendet werden 
(kommerziell oder privat) gelten 
die im journalistischen Bereich üb-
lichen Honorarsätze (mindestens 
jedoch 50 Euro pro Artikel/Bild). 
Sollten bei unautorisierten In-
haltsübernahmen Urheberrechts-
hinweise und/oder Verlinkung zu 
dieser Website unterlassen wor-
den sein behalte ich mir rechtliche 
Schritte vor.

*Besuchen Sie Willis Blog. 
Jetzt.

steffenbuchert.designwww.besserwisserseite.de und Willis  

Besserwisser-News sind ein Service von
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